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Kurze Vorhabensdarstellung

I. Aufgabenstellung

Im Rahmen des geplanten Projekts sollte versucht werden, mit modernen biotech-
nologischen Ansätzen eine Methodik zur Suche nach neuen funktionellen Geschmack-
substanzen für die sensorischen Geschmacksqualitäten ‚Süß‘ und ‚Salzig‘ zu
entwickeln. Dieses sollte durch biomolekulares "Screening" nach
Geschmacksrezeptorliganden für einen Süßstoff-Rezeptor und für einen der
Ionenkanäle, die den Salzgeschmack vermitteln, erfolgen. Die molekulare
Identifizierung und Charakterisierung dieser beiden Zielproteine ist im Hinblick auf
die Entwicklung von spezifischen Aktivatoren und Modulatoren besonders
interessant; bei ausreichender Spezifizität können entsprechende Substanzen die Sin-
nesmodalitäten „süß“ oder „salzig“ auslösen. Sie können daher unter Umständen auch
für die Produktion von gesünderen Lebensmitteln verwendbar sein. Peptide,
produziert aus natürlichen Eiweißen, sind dafür die geeigneten Kandidaten, da sie
neben der Verdaubarheit auch genügend Strukturdiversität aufweisen, um
Rezeptorspezifische Interaktionen eingehen zu können.

II. Voraussetzungen

Es wurde vom bisherigen Stand der Forschung wird davon ausgegangen, daß die
Wahrnehmung der verschiedenen Geschmacksqualitäten durch zumindest zwei
unterschiedliche Klassen von Membranproteinen in den Sinneszellen eingeleitet wird
(G-Protein-gekoppelte Rezeptoren oder Ionenkanäle), wobei der noch unidentifizierte
Rezeptor für Süßstoffe vermutlich zur ersten Klasse gehört, während einer der
Ionenkanäle, die den Salzgeschmack vermitteln, dementsprechend in die zweite
Klasse eingeteilt werden kann. Es wurde hiermit daher jeweils ein Modellprotein
dieser zwei Proteinklassen mit biotechnologischen Ansätzen analysiert. Die
verschiedenen Teilaspekte dieses Antrags wurden dabei von 3 renommierten
Forschungsgruppen zusammen mit der Union Deutsche Lebensmittelwerke (UDL)
bearbeitet.

Vorstudien zum Süßrezeptor::

Institut für Physiologie der Universität Hohenheim:
Optimierung von mRNA-Isolierungsprozeduren für gustatorisches Zungengewebe;
UDL, vertreten durch URL Vlaardingen:
Isolierung und Aufreinigung von Thaumatin I in Grammengen; Entwicklung eines
Versuchsprotokolls zur radioaktiven Markierung von geschmacksaktivem Thaumatin.
LION Biosciences AG (Im Auftrag von Unilever):
Isolierung und bioinformatische Analyse von differentiell exprimierten Genen aus
Geschmacksknospen mit Hilfe von Subtraktions-PCR.


